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Solidarität den Frauen und Familien der Erbebenopfer

in Syrien und Türkei
Wir teilen Euren Schmerz

Die Gemeinschaft der Gesellschaften Kurdistans (KCK) erklärt an-
lässlich des schweren Erdbebens mit einer großen Zahl von Todes-
opfern und gewaltigen Zerstörungen, dass der türkische Staat direkt
für die Schwere der Schäden und die hohen Opferzahlen verant-
wortlich sei. Für den Erdbebenschutz vorgesehene Mittel seien für
den Krieg veruntreut worden. Daher ruft die KCK dazu auf, nicht auf
den Staat zu vertrauen, sondern direkt praktische Solidarität zu
üben.

In der Erklärung der KCK heißt es:
"Wir teilen den Schmerz unseres Volkes und aller von dem Erdbeben Betroffenen. Nach
vorliegenden Informationen hat das Erdbeben auch Orte in Rojava und Syrien getroffen
und Opfer gefordert. Wir bringen die gleichen Gefühle und Wünsche für die Menschen in
Rojava und die Völker Syriens zum Ausdruck. Der Grund, warum dieses Erdbeben so gro-
ße Verluste und Schäden verursachen konnte, ist beim Staat und bei der AKP/MHP-Regie-
rung zu suchen. Diese Regierung ergreift jedes Mal nach Erdbeben einige kosmetische In-
itiativen und versucht, den Eindruck zu erwecken, dass sie den Menschen so helfe. Diese
Versuche dienen lediglich dazu, das Gesicht zu wahren und die eigenen Verbrechen zu
vertuschen. Die AKP/MHP-Regierung trifft keinerlei Vorkehrungen gegen Erdbeben und
gibt alle Ressourcen und Mittel des Landes für den Krieg gegen das kurdische Volk aus.
Es wäre möglich gewesen, die durch Erdbeben verursachten Schäden einzuschränken,
wenn die notwendigen Maßnahmen ergriffen worden wären."


